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Samenbomben brauch die Welt,

damit sie uns noch mehr gefällt.

Weil Rasenmäher und solche Dinger,

für Schönheit ist‘s nicht der Bringer.

Dagegen wir was tun müssen,

sonst schaut sie aus total besch...

Blumen aller Art und Sträucher,

große Mengen auch an Bruthäuser.

Alles was irgendwie macht 'nen Sinn,

knallt es einfach in die Gegend rinn.

Hauptsache Chaos wird zum Prinzip,

weil Natur keine Ordnung liebt.

Weil quadratisch, praktisch eher schlecht,

dies einem Menschenbild wird mehr gerecht.

Genau das wollen wir vermeiden,

also, das Zeug einfach so reinschmeißen.

Je mehr desto besser, nur recht mutig,

auch in Nachbars Garten, ganz kaltschnäuzig.

Irgendwo findet man immer Platz,

Hauptsache die gefüllte Tonkugel zerplatzt.

Überall wo Flächen sind arg leer,

bombardieren bis das Magazin ist leer.

Ehrlich, es lohnt sich nach einiger Zeit,

erkennt man die Früchte die man hat erzeugt.

Wo einst gar nix - nicht mal ein Furz,

wächst nun "Kraut und Rüben" zu Anfangs kurz.

Aber mit der Zeit wird‘s mehr und mehr,

bis die Fläche ist nicht mehr leer!

Das Bio muß toben, die Nachbarn bestimmt auch,

Hauptsache es passiert, wird zum Brauch.

Und wenn Du jemand mit kannst erweichen,

seit ihr schon zu zweit die um die Häuser schleichen.

Cowboy und Indianer spieln, auf 'ne andere Weise,
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mit Zwille und Tonkugeln, ja, man hat 'ne Meise.

Ich mach das nun schon seit ewigen Zeiten,

Irgendwann mach ich das auch beim Reiten.

Dann geht‘s viel schneller, meine Saat explodiert,

werde mit Farbfröhlichkeit von Frau Natur honoriert.

Tolle herum wie ein kleiner Junge,

schrei „Die Welt könnte vieeel schöööner sein“ aus meiner Lunge!
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